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Eine bisher unbekannte braune Weibchenform bei 
Antheraea (Antheraea) helfen borneensis Moore, 1892 
von Borneo (Lepidoptera: Saturniidae)
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A hithereto unknown brown female form of Antheraea (Antheraea) 
helfen borneensis Moore, 1892 from Borneo (Lepidoptera: Saturniidae)

Abstract: On May 10th, 1997, for the first time a brownish $ of Antheraea hel
fen was found in East Malaysia, Sabah, in the canopy of a tree at the Tourist 
Canopy Walkway of Poring Hot Spring at the SE edge of Mt. Kinabalu Natio
nal Park at a battery-driven 15 W fluorescent tube; the elevation was about 
580 m above sea level. Usually, $9 ° f  A. helfen are yellow like in most related 
species of the helfen-group except A. (A.) pratti Bouvier, 1928. The brown 
colour of the specimen is different from the vivid pinkish to orangy brown 
colour known from a morph of the related species A. (A.) rosemariae Hollo
way et cd., 1995; it is a relatively bright reddish-brown with a more greyish- 
olive tinge similar to some $$ of Antheraea (Antheraea) (pemyi) roylei korint- 
jiana Bouvier, 1928. The $ layed ca. 60 eggs in the following nights. The ca
terpillars hatched after returning to Europe (after approx. 5-7 days, a very 
short development time); a rearing was started on oak (European Quercus ro- 
bur, Fagaceae) with 15 larvae in Bayreuth and ca. 20 in Frankfurt, but the lar
vae died consecutively, only one in Bayreuth survived into the 2nd instar. The 
$ and Lj/L2 caterpillars are illustrated in colour. The time when this speci
men was found was at the end of an extraordinary dry season in Sabah; whe
ther the colour was influenced by this weather cannot be determined. The 
season was so dry that no other saturniid moths were encountered during a 
5-week interval.

Einleitung

Innerhalb der hel/en-Gmppe der Gattung Antheraea, Untergattung Anthe
raea (Systematik der Gattung Antheraea H ü b n e r , [1819] nach N ä s s ig  

1991), kommen bei fast allen der 7 bekannten Arten am häufigsten gelbe 
Weibchenformen vor (vergleiche auch H o l l o w a y  1987, N ä s s ig  et al. 
1996):

50. Beitrag zur Kenntnis der Saturniidae.
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• Die paläarktische A. (A.) yamamai (Guerin-Meneville, 1861) von Ja
pan, Ostsibirien, Korea und Nord- bis Mittelchina sowie

• die damit nächstverwandte A. (A.) superba Inoue, 1964 von Taiwan 
sind polymorph; bei den 99 dieser beiden Arten sind gelbe Formen 
häufig bis dominierend, es kommen aber selten auch braune Formen 
vor.

• Von der sundaländischen A. (A.) diehli Lemaire, 1979 sind bisher nur 
gelbe $9 bekannt; die Unterscheidung dieser von den gelben 99 von A. 
helfen ist jedoch bisher noch nicht gesichert.

• Die auf Sumatra endemische A. (A.) pratti Bouvier, 1928 hat als einzi
ge Art in der Artengruppe offenbar nur braune 9$ (variabel, immer 
ziemlich dunkel, von tief gräulichbraun bis kräftig dunkel rotbraun).

• Die sulawesische A. (A.) rosemariae Holloway et al., 1995 ist in zwei 
9'Formen bekannt: in Gelb (selten) und in einem hellen Rosa- bis 
Orangebraun; dieser Farbton ist heller und farbenfroher als beim hier 
beschriebenen braunen helfen-9 von Borneo.

• Von der philippinischen A. (A.) halconensis Paukstadt sc Brosch, 1996 
sind bisher nur gelbe 9_Morphen bekannt (siehe Lampe et al. 1997, 
Nässig 8c Treadaway 1997, im Druck).

• Schließlich A. (A.) helfen selbst: Auch von dieser Art waren bisher nur 
gelbe 9'Formen bekannt (siehe etwa Holloway 1987, Nässig et al. 
1996).

Während eines gemeinsamen Aufenthalts der Autoren in April/Mai 1997 
auf Borneo (Ostmalaysia: Sabah, Kinabalu-Nationalpark) konnte nun
mehr erstmalig eine braune Weibchenform von Antheraea helfen festge
stellt werden.

Ergebnisse und Diskussion
Das 9 fl°§ am 10-v- 1997 gegen 20.45 Uhr an einer Leuchtanlage 
(„Leuchtturm“) mit einer batteriebetriebenen 15-W-Schwarzlicht-Leucht- 
stoffröhre an, die auf der äußersten Plattform des Touristen-Canopy- 
Walkways von Air Panas Pöring (Pöring Hot Spring) in der Baumkrone 
eines großen Überständers betrieben wurde. Der Leuchtplatz liegt auf der 
südöstlichen Seite des Kinabalu-Nationalparks, am Fuße des Kinabalu- 
Massivs auf ca. 580 m Meereshöhe innerhalb eines wenig gestörten Dipte- 
rocarpaceen-Primärwaldes, der von Kitayama (1992) als sogenannter 
„Hill Forest“ eingestuft wird. Der Falter ist in der Lepidopterensammlung 
des Senckenberg-Museums in Frankfurt am Main deponiert.
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Der Falter (Tafel, Abb. 1, 2; Vorderflügellänge 81 mm) zeigt eine hell röt
lichbraune bis rötlichbeige Grundfarbe, die von einem olivgrauen Schlei
er (die längeren Deckschuppen, die teilweise ausgefallen sind) überdeckt 
ist. Die Musteranlage entspricht völlig der Norm gelber h e l f e n Farb
lich besteht bei den Musterelementen nur eine gewisse Tendenz zu einer 
schwachen Verdunklung; besonders die Rot- und Brauntöne in den Flü- 
gelozellen sind leicht graubraun überhaucht. Der Vorderflügelapex zeigt 
ganz normal die schwarz/weiß, weiß, rosa getönte Farbabfolge im Drei- 
ecksfleck. Der Aderabschnitt zwischen der Costa und der Vorderflügel
querader beziehungsweise der Vorderflügelozelle ist andeutungsweise co- 
stal schwärzlich, am Hinterrand dunkler braun nachgezeichnet; auch die
se Andeutung der Aderbetonungszeichnung kommt bei normal gelben 
helfen-$$ nicht selten vor. Die Submarginalbinden sind schwärzlich, au
ßen rosa und weiß angelegt, die Postbasalbinden eher dunkel rötlich
braun.

Insgesamt war die Borneo-Reise bezüglich der Familie Saturniidae sehr 
unergiebig; während des fünfwöchigen Aufenthalts des Erstautors in Sa- 
bah wurde insgesamt nur dieses einzige Exemplar aus der Familie gefan
gen. Daran mag vielleicht auch einerseits die Tatsache, daß die Lichtfänge 
wegen der speziellen Fragestellung (gezielt auf Pyralidae) nur in der er
sten Nachthälfte stattfanden (Leuchtende war in den meisten Nächten 
um 22 oder 23 Uhr), eine Rolle gespielt haben, während südostasiatische 
Saturniiden bevorzugt nach Mitternacht ans Licht anfliegen (Naumann 
1995). Andererseits ist auch eine relativ schwache 15-W-Röhre für große 
Schmetterlinge wie Saturniiden nicht ganz die optimale Fangausrüstung. 
Dies dürften jedoch nicht die einzigen Gründe gewesen sein. Die 
Trockenzeit im April/Mai 1997 war in Sabah (offenbar auch in Nordsu
matra: E. W. Diehl, pers. Mitt.) ungewöhnlich stark ausgeprägt, so daß of
fene Grasflächen — für perhumide Feuchttropenzonen sehr ungewöhnli
che — großflächig braune Trocknisflecken aufwiesen und fast jede Nacht 
ohne Unterbrechung durch Regen geleuchtet werden konnte. Wir vermu
ten, daß dies der Hauptauslöser für den geringen Anflug durch Saturnii
den war; auch beispielsweise in der Monsunzone Nordthailands sind zum 
Höhepunkt der Trockenzeit kaum Saturniidenimagines am Licht zu fin
den (Nässig, eig. Beob.). In den Wochen zuvor waren in Kinabalu-Gebiet 
zumindest gelegentlich Saturniidae-Imagines auch vor Mitternacht am 
Licht (Beleuchtungsanlagen und Leuchtturm) angeflogen.
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Inwieweit auch die ungewöhnliche Färbung des helfen-<j> durch die 
Trockenheit und/oder die damit verbundene Hitze ausgelöst wurde, kann 
nicht geklärt werden. Jedenfalls reagieren Antheraea-Puppen auf Tempe
ratur- und wahrscheinlich auch Feuchteanomalien gelegentlich mit unge
wöhnlicher Farbgebung der schlüpfenden Imago (Zuchtbeobachtungen 
C. G. Treadaway, W. A. Nässig, unveröff.). Eine Übersicht, welche Fakto
ren saisonale Unterschiede der Flügelfärbung bei Schmetterlingen her- 
vorrufen können, gibt Nijhout (1991); speziell bei Saturniidae sind es oft 
hellere (bei Trockenheit) und dunklere (bei Feuchte2) Farbtöne (Janzen 
1984 b). Vor allem in äquatornahen Bereichen mit einer im Jahreslauf 
unbedeutenden beziehungsweise keiner Änderung von Tag- und Nacht
länge scheint — im Gegensatz zu temperaten Regionen — der Photoperio
de nur eine geringe oder keine Bedeutung bei der Steuerung und Ausprä
gung von feststellbaren Saisonpolymorphismen bei Schmetterlingen zu
zukommen. Eine wichtigere Größe scheinen im tropischen Bereich die im 
Jahresverlauf mit Trocken- und Regenzeiten einhergehenden Tempera
turschwankungen zu sein (siehe zum Beispiel Nijhout 1991).

Ein Zuchtversuch

Das $ wurde lebend mitgenommen und legte in einer Tüte mit nach oben 
zusammengeklappten Flügeln in der zweiten und dritten Nacht insgesamt 
etwa 60 Eier. Wegen seiner Färbung wurde das Tier anfangs in der Dun
kelheit und später in der Tüte von der Unterseite her für ein $ von Anthe
raea (Antheraea) (pernyi) roylei korintjiana Bouvier, 1928 gehalten; nur 
die für diese Art ungewöhnlich kleinen, mit leichtem rötlichen Hauch ge
färbten Eier fielen auf. Erst als kurz nach der Rückkehr nach Europa zwi
schen dem 18. und 21. v. (also nach nur etwa einer Woche und damit ei
ner sehr kurzen Eientwicklungszeit) die ersten Lj-Räupchen schlüpften 
und die hel/m-gruppentypische (vergleiche Nässig et al. 1996) gelbe 
Grundfarbe mit dunklen Längsstreifen und schwarzen Dorsalflecken auf 
T3/A1 sowie A8 zeigten, wurde die Identität klar. Beim später in Europa 
gespannten Falter fielen dann auch auf der Oberseite die helfen-typischen 
schwarzen „Augenlider“ am Hinterflügelocellus sowie der rosafarbene 
Apikalfleck auf; beides Merkmale, die in der pemyi-Gruppe nicht in die
ser Ausprägung Vorkommen.

Deswegen dürfte bei A n th e r a e a  h e lfe n  wahrscheinlich ein anderer Farbmodifikationsmechanismus 
vorliegen als etwa bei R o th sc h ild ia .
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Farbtafel, Abb. 1 und 2: Braune §-Morphe von Antheraera helfen; Abb. 1 Oberseite, Abb. 2 
Unterseite (Maßstab in cm). Die gelbe Morphe vergleiche unter anderem bei Holloway 
(1987) oder Nässig et al. (1996). (Falterfotos W. A. Nässig.) Abb. 3-10: Erstes und zweites 
Raupenstadium aus den von dem braunen $ abgelegten Eiern. Abb. 3-8: Erstes Raupenstadi
um; Abb. 3, 5 und 6 (unten) Dorsalansicht, Abb. 4 Lateralansicht; alles frisch geschlüpfte Rau
pen mit wenig Nahrungsaufnahme. Abb. 7 und 8 L, nach der Aufnahme von viel Nahrung 
kurz vor der 1. Häutung, Lateral- und Dorsolatreralansicht. Abb. 9 und 10: Zweites Raupen
stadium, Dorsal- und Dorsolateralansicht. (Raupenfotos C. H. Schulze.)

Den geschlüpften Lr Raupen wurden Blätter verschiedener Quercus-Arten 
(Fagaceae) sowie (in Frankfurt) von Carpinus betulus (Betulaceae, eine 
Futterpflanze aus der westmalayischen Zucht, siehe N ä s s ig  et al. 1996)) 
angeboten. Das Eichenlaub wurde allerdings erst nach zwei Tagen von ei
nigen der Räupchen schwach befressen; der Ansatz mit Hainbuche war 
nicht erfolgreich. Bis zum 28. v. waren alle bis auf zwei Raupen eingegan
gen, wovon die eine sich an diesem Tag ins L2-Stadium gehäutet hatte.
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Die L2-Raupe überlebte noch bis zum 3. vi. Möglicherweise war ein Grund 
für den Fehlschlag der Zucht von A. helfen borneensis, daß zu dieser Jah
reszeit insbesondere im Raum Bayreuth nur frisches Junglaub zur Verfü
gung stand, das für die bevorzugt altlaubfressenden Antheraea-Rawpen 
(generell für neotropische Saturniidae: Janzen 1984 a, Bernays &; Janzen 
1988; bestätigende Beobachtungen für asiatisch-paläotropische Saturnii- 
denraupen: Nässig, Lampe, unveröff.) möglicherweise ungeeignet war 
(Ausnahme von dieser Regel nur die paläarktische A. yamamai mit über
winternden Eiern).

Die Lr Raupen (Tafel, Abb. 3-8) unterschieden sich von den Lj-Raupen 
westmalaysischer helfen (Abbildungen siehe Nässig et al. 1996: 153) nur 
dadurch, daß bei den meisten Individuen die Grundfarbe eher bräunlich
gelb als hell- bis hellgrünlichgelb war, wie es von den westmalaysischen 
Raupen nicht bekannt'war. Nach der ersten Nahrungsaufnahme wurden 
dann die Raupen etwas heller, das Grün der Darmfüllung durchschei
nend (Abb. 6); danach ließen sie sich kaum noch von westmalaysischen 
Raupen unterscheiden.

Auch die L2-Raupe (Tafel, Abb. 9,10) ist praktisch nicht zu unterscheiden 
von der bei Nässig et al. (1996) abgebildeten aus Westmalaysia.
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